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Pressekonferenz vom 3. August 2009
Endlich ein neuer Gesamtarbeitsvertrag „Bildung“ in der Hotel-und Restaurationsbranche
Eric Dubuis, Leiter des Sekretariats Westschweiz und Mitglied der Geschäftsleitung der Hotel & Gastro Union
Allgemeiner Überblick
Das Hotel- und Gastgewerbe beschäftigt gegenwärtig etwa 200'000 Personen in mehr als 30'000 Betrieben in der Schweiz. 
Alle Angestellten in diesem Bereich unterstehen dem nationalen Gesamtarbeitsvertrag für Hotels, Restaurants und Cafés - auch L-GAV genannt -, den der Bundesrat allgemeinverbindlich erklärt hat. Die Hotel & Gastro Union hat ihn u.a. für die Arbeitnehmerseite unterzeichnet.
Ergebnis der Verhandlungen

Die Verhandlungen dauerten insgesamt zwei Jahre und waren nach „Themen“ organisiert, d.h. es wurde jeweils über eine Reihe von Punkten in Bezug auf ein Thema verhandelt. Am Schluss wurde den Sozialpartnern ein „Paket“ mit den 5 behandelten Themen (Arbeitszeit, Löhne, Sozialversicherungen, Umsetzung, Dauer und Anpassung des GAV) vorgelegt. Dies ermöglichte einen neuen konstruktiven Sozialdialog innerhalb der Branche.

Ende Juni haben alle Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen den neuen Gesamtarbeitsvertrag genehmigt. Dieser neue Vertrag stellt die Bildung in den Mittelpunkt und legt klare und einfach anwendbare Regeln fest.
Wichtigste Änderungen ab dem 1. Januar 2010

Alle Mitarbeiter haben Anspruch auf 5 Wochen Ferien.

Die Arbeitszeit beträgt im Allgemeinen 42 Std. pro Woche (kleine Betriebe 45 Std., Saisonbetriebe 43,5 Std.)

Alle Überstunden müssen zu 100% kompensiert oder entschädigt werden, ausser am Ende der Arbeitsbeziehung oder wenn kein Zeiterfassungssystem vorhanden ist. In diesen Fällen sind Überstunden zu 125% zu entschädigen.
Der Vaterschaftsurlaub wird auf 3 Tage erhöht.

Grosse Neuheit: Ab dem 1. Januar 2010 wird die Bildung gefördert

Die Bildung ist das zentrale Element im neuen Gesamtarbeitsvertrag. In Zukunft wird der grösste Teil der Kosten für die eidgenössischen Fähigkeitsausweise (Berufsexamen), die eidgenössischen Diplome (höhere Fachprüfung) sowie die Progresso Kurse für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ohne Ausbildung übernommen.
Die Arbeitgeber erhalten eine Entschädigung zur weitgehenden Deckung der Lohnkosten des Arbeitnehmers, der infolge Weiterbildung abwesend ist.

Löhne

Unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lage haben die Sozialpartner beschlossen, die neue Lohnskala am 1. Januar 2012 in Kraft zu setzen. 
Die Entlöhnung trägt der Ausbildung Rechnung. Heute verdient ein Mitarbeiter mit Lehrabschluss CHF 3'833, in Zukunft wird er CHF 4'100 erhalten.

Der 13. Monatslohn wird ab dem 1. Arbeitstag gewährt und wird ebenfalls am 1. Januar 2012 in Kraft treten.

Der neue Gesamtarbeitsvertrag bringt für alle etwas!
In etwa zehn Jahren wird es mehr Lehrplätze als Lernende geben. Deshalb müssen wir bereits jetzt nach neuen Talenten Ausschau halten und dafür sorgen, dass die Branche für die Jugendlichen attraktiv bleibt.
Die Entwicklungsmöglichkeiten im neuen Gesamtarbeitsvertrag dank der Übernahme der Kosten für die Weiterbildung und die Lohnausfallentschädigung für den Arbeitgeber stellen nicht nur neue Perspektiven für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dar, sondern garantieren den Arbeitgebern qualifizierte Arbeitskräfte.

Die qualitative Verbesserung der Leistungen wird sich nicht nur bei den Akteuren der Branche positiv bemerkbar machen, sondern insbesondere auch bei der Kundschaft.

Nun müssen wir nur noch dafür besorgt sein, dass auch die Angestellten in den Heimen und Spitälern (im Bereich Hotellerie und Restauration) durch den neuen Gesamtarbeitsvertrag geschützt werden, damit sie ebenfalls von den Fortschritten bei der Weiterbildung und den Löhnen profitieren.

Für weitere Auskünfte: Eric Dubuis, Westschweizer Sekretär, 021 616 27 07 oder 079 290 76 26
Hotel & Gastro Union ist der Verband der Angestellten und Kader in der Hotellerie und der Restauration und zählt 18’000 Mitglieder in der Schweiz.








